
blieb verschlossen – in fünf Einzeln
konnte lediglich Rocheteau über-
haupt einen Satz gewinnen. „Vor
dem Spiel haben mir meine Spiele-
rinnen gesagt, dass sie sich gesund-
heitlich nicht gut fühlen“, sagte Jun-
ker. „Normalerweise können wir er-
heblich besser spielen.“

Wassie tagsdarauf–diesmalnicht
nur auf dem Papier auf Reisen – in
Niestetal unterBeweis stellten.Dies-
malwarenesdieBurgwedelerinnen,
die ihren Gegnerinnen im Einzel
kaum einen Stich ließen. Aida Rah-
mo, Emilija Riliskyte und Holoková
gewannen in je drei, Holoková zum
Zweiten in vier Abschnitten. Nach
zwei TTKG-Doppelsiegen zum Auf-
taktmusstenurRocheteauihrerKon-
trahentin zum Sieg gratulieren. „Sa-
rah Rau ist eine starke Abwehrspie-
lerin, die schon für die deutsche Ju-
gend-Nationalmannschaft gespielt
hat“, sagte Junker. „Im Verhältnis
hatte Amelie heute die schwerste
Aufgabe.“Selbstdie frühereZweitli-
gaspielerin Tetyana Maksimenko
brachte die Gäste nicht in Verlegen-

heit. Da hätte man ja nun eigentlich
den Schampus köpfen können –
doch daraus wurde nichts „Ich hatte
die Flasche ehrlich gesagt nicht mit-
genommen“, beichtete Junker.

FürdenMTVEngelbostel-Schulen-
burg gab es den Lohn für zwei Tage
auf Tournee in Form eines Zählers in
der Regionalliga Nord. Nachdem die
Partie bei Torpedo Göttingen tags
zuvormit5:8verlorengegangenwar,
sorgte der MTV beim Kieler
TTKGrün-Weißmit dem 7:7 für eine
Seltenheit. „Das ist unser erstes Un-
entschieden, seitdem wir in der Re-
gionalliga sind“, sagte Trainer Ste-
phan Hartung. „Es fühlt sich beim
Tabellenführer wie ein Sieg an.“

Veronika Hud war einmal mehr
mit drei Siegen die treibende Kraft
für die Gäste, doch das Schlüssel-
spiel gewann laut Hartung Ashley
Pusch gegen Meike Müller. Im fünf-
tenSatz standes3:6ausSichtderEn-
gelbostelerin, als ihre Gegnerin
einen leichten Ball ziemlich kopflos
verschlug.Danachging für sie nichts
mehr, Pusch siegte mit 11:6.

In Göttingen hingegen war aus-
schließlich Hud für Einzelzähler des
MTVverantwortlich.MitdreiSiegen
baute die Ukrainerin ihre Bilanz auf
20:2 aus. Die weiteren Punkte
stammten aus den Doppeln, die die
Gästebeide für sichentschieden.Die
daraus resultierende 2:0-Führung
waren sie jedoch beim Stand von 3:3
wieder los. „Kiel war eigentlich stär-
ker als Göttingen, aber so ist der
Sport manchmal“, sagte Hartung.

Die MTV-Reserve feierte in der
Verbandsliga Süd einen 8:6-Sieg
beim TSV Watenbüttel II. Ines Kim-
pel holte vier Punkte im Einzel und
demDoppelanderSeiteJulieKlapp-
roths. „Ines war so stark wie lange
nicht mehr“, lobte Klapproth. Die
weiteren Zähler besorgten Li-Ming
Xu (3) sowie Klapproth. Comeba-
ckerin Jasmin Rabenstein ging hin-
gegen leer aus. „Vielleicht hat sie
sich zu viel Druck gemacht“, sagte
Klapproth. „Aber in den beiden letz-
ten Einzeln hat sie schon wieder
mehr von dem gezeigt, was sie
kann.“

Der Champagner muss warten
TTK Großburgwedel unterliegt Hannover 96 und schlägt SC Niestetal /

MTV-Frauen mit 1:3 Punkten am Wochenende / Kimpel und Li-Ming Xu stark

Tischtennis.Mit zwei klaren Resulta-
ten ist dasWochenende in der 3. Bun-
desliga Nord für die Frauen des
TTK Großburgwedel zu Ende gegan-
gen. Sie unterlagenHannover 96mit
1:6, schlugen tags darauf den
SC Niestetal mit identischem Resul-
tat.

Gegen 96 – in der laut Spielplan
Auswärtspartie, die dennoch in
Burgwedel ausgetragen wurde –
punkteten lediglich Dijana Holoko-
vá und Amelie Rocheteau mit 12:10,
11:8, 3:11,11:13,11:8gegenCaroline
Hajok undMaria Shiiba. „Da dachte
ich, dass mehr gehen könnte“, sagte
Manager Michael Junker. „Und
dann gibt es so eine Abfuhr!“

Die Delegation aus der Landes-
hauptstadt hatte sich mit einer Fla-
sche Champagner bei den Burgwe-
delern für ihre Bereitschaft zumHal-
lentausch bedankt. „Da habe ich
noch geulkt, dass wir den ja nach
dem Sieg dann direkt trinken kön-
nen“, sagte Junker. Doch das Gefäß

Von Ole Rottmann

Amelie Rocheteau (links, beim Aufschlag) und Dijana Holoková holen den einzigen Punkt für den TTK Großburgwedel gegen Hannover 96. FOTO: MICHAEL PLÜMER

33:22-Vorsprung beeindruckte
auch den Gegner. Die fingen sich
zwar wieder, dennoch baute der
SCL seine Führung bis zurHalbzeit
auf 45:29 weiter aus.

Ihre einzige kleine Schwäche-
phase hatten die Langenhagener
im dritten Abschnitt nach dem
55:38.Nun leckten dieGegnerwie-
der Blut, als sie fast unter die psy-
chologisch wichtige Zehn-Punkte-
Differenz-Marke kamen. Aber nur
fast. Für die Antwort nach dem
61:51 sorgte wieder Tobias Welzel.
Ein Korb trotz Foul sowie der zu-
sätzliche verwandelte Freiwurf
machtenden64:51-Standnachdem
dritten Abschnitt perfekt. Nun
drehte der SCL II auf, führte nur
kurze Zeit später bereits mit 73:53.
Doch das wollten die Merzener
dann doch nicht auf sich sitzen las-
sen. In der Schlussphase sorgten sie
noch für eine kosmetische Korrek-
tur des Resultates.

„Das war ein ganz tolles State-
ment gegen den ungeschlagenen
Ersten.Vielleicht habenwir sie zum
Nachdenken gebracht“, sagte Trai-

ner Michael Huber. Ein Sonderlob
bekam Tobias Welzel. „Er war
Dreh- und Angelpunkt, hat das
Spiel an sich gerissen, die Bälle gut
verteilt und dennoch viele eigene
Punkte erzielt“, sagte der Trainer.
Unter demKorbwar dagegen Solo-
mon Sheard eineMacht.

SCL II:Welzel (25), Sheard (20), Schi-
kowski, Korfhage (je 12), Bause (6),
Winterhoff (3), Wocken, Ani (je 2), Sta-
nic (1), Tsitalis, S. Taherian

Deutlich weniger erfolgreich
verlief der Rückrundenstart für Be-
zirksoberligist Heeßeler SV. Mit
38:72 gingen die HSV-Männer bei
den LindenDudes regelrecht unter.
Von dem 10:30-Rückstand aus dem
erstenViertel erholtensichdieHee-
ßeler nicht wieder – auch wenn der
Rückstand zur Halbzeit etwas auf
28:45 schmolz. Doch in der zweiten
Hälfte fand derHeeßeler Angriff de
factonichtmehrstatt.Nurzehnwei-
tere Punkte verbuchte das Team
von Spielertrainer Jens Gebauer
nach demWechsel.

Heeßeler SV: Hussamedoin (11), J. Bollig
(8), Gebauer, Rotter (je 6), Schmezko
(4), Werner (3), Genters, Niehoff, Wie-
ting

Ihren Platz an der Spitze der Be-
zirksliga haben die Männer des
Mellendorfer TV abgeben müssen.
Das Topspiel gegen den zuvor
punktgleichen TK Hannover IV
verloren sie in ihrer eigenen Halle
mit 55:68. Die erste kalte Dusche
gab es schon im ersten Viertel. Der
16:29-Rückstand sorgte schnell für
Ernüchterung. „Wir haben viel zu
viele Punkte liegen gelassen. Nicht
der TKH hat das Spiel gewonnen,
sondern wir verloren“, sagte Trai-
ner Alexander Meine. „Aber im-
merhin war es der TKH, gegen den
wirverlorenhaben.“Dasschmerzte
Meine etwas weniger, denn er ist
auchCoachder zweitenFrauendes
TKH.

In der Frauen-Bezirksoberliga
war der SC Langenhagen beim un-
geschlagenen Spitzenreiter
TKW Nienburg ohne Chance. Mit
50:73 ging die Partie verloren.

Super-Sieg für Langenhagen
83:64-Erfolg gegen den unbesiegten Spitzenreiter / Klatsche für Heeßeler SV

Basketball. Die Oberliga-Männer
des SC Langenhagen II sind mit
einer eindeutigen Kampfansage an
Spitzenreiter Blau-Weiß Merzen in
die Rückrunde gestartet. Beim Ri-
valen im Osnabrücker Umland do-
minierten sie die komplette Partie
und bezwangen die Merzener mit
83:64. Das war nicht nur die Revan-
che für die 71:78-Niederlage beim
Liga-Start und der nun gewonnene
direkteVergleich, sondern auchdie
erste Saisonniederlage für dieMer-
zener.

ImTopspielhattendieGastgeber
noch den besseren Start. Erst in der
sechsten Minute brachten Tobias
Welzel mit einem Dreier und Mi-
chael Ani den SCL beim 11:10 erst-
mals in Führung. Doch die Blau-
Weißenkonterten.Nachdreiweite-
ren Führungswechseln brachte je-
doch eine 13:0-Punkte-Serie die
Langenhagener schon zu Beginn
des zweiten Viertels auf die Sieger-
straße. Welzel hatte diese mit zwei
weiteren Dreiern eingeleitet. Der

Von Matthias Abromeit

Mellendorfs Antonios Dolapsakis (r.) versucht, sich gegen zwei TKH-Spieler
durchzusetzen. Zum Sieg reichte es aber am Ende nicht. FOTO: MICHAEL PLÜMER

Platz zwei
trotz

Niederlage
Squash. Nur ein Sieg hat den
Squash-Männern des SRV Lan-
genhagen gereicht, um Platz
zwei hinter Tabellenführer Air-
port Berlin II in der Regionalliga
zu verteidigen. Doch Verfolger
und Gastgeber Sportwerk Ham-
burg II rückte den Langenhage-
nern am ersten Spieltag der
Rückrunde auf die Pelle. Gleich
in der ersten Partie mussten die
SRV-Männer sich mit 0:4 dem
Sportwerk geschlagen geben.
„Im Spiel an Position eins war
Norman Junge deutlich stärker
als bei unsDaniel Zilic. Die ande-
ren drei Partien waren ausgegli-
chen“, sagte Teamsprecher Mar-
tin Tonn. Dennoch verloren er an
Position zwei, Björn Lamsat (3)
und Andreas Scharnhorst-Rohr
(4) auch diese Partien. Tonn und
Scharnhorst-Rohr holten aber
wenigstens einen Satz.

Einfacherwar es imAnschluss
gegen Schlusslicht SC Altona.
Scharnhorst-Rohrhattedas leich-
teste Spiel. Weil Altona nur zur
dritt angereist war, musste er den
Court nur betreten und hatte
schon gewonnen. An Position
drei war Alexander Junemann
für den formschwachen Lamsat
angetreten. Nach 0:2-Satzrück-
standkamer zurück, schaffteden
Ausgleich. Im fünften Abschnitt
reichte die Kraft aber nicht mehr.
Tonn in vier und Zilic in drei Sät-
zenmachten den Sieg klar. mab

SC räumt bei
fünf Rennen
im Kreis ab

Schwimmen. Mit der Staffelmeis-
terschaft haben die Schwimmer
gleich mit dem spannendsten
Wettkampf in Sarstedt den Rei-
gen der Kreismeisterschaften er-
öffnet. „Gemeinsam stark“ hieß
esvorallembeimSCAltwarmbü-
chen, der mit seiner gemischten
Mannschaft der Altersklasse Ju-
nioren bis Erwachsene in den
fünf Rennen aller Lagen über je-
weils 4x100 Meter die Konkur-
renz düpierte. Sören Ahrens, Da-
niel Frankhänel, Merle Maeß,
MarthaNolle,Wietje Riemer und
ErikSixdorf ließendabei inwech-
selnder Besetzung in allen fünf
Rennen bis zu mehreren Sekun-
den Raum zwischen sich und den
Verfolgern. Auch bei der weibli-
chen Mannschaft mit Laura Da-
vid, Merle Maeß, Martha Nolle
und Wietje Riemer standen die
Zeichen auf Sieg nach 4x100Me-
ter Lagen. Innerhalb von 4:44,94
Minuten wurden sieben Mann-
schaften abgehängt, der erste
Verfolger TSV Pattensen sichere
sieben Sekunden entfernt. Für
den SV Burgwedel eroberte die
männliche D- und C-Jugend die
einzige weitere Medaille aus der
Region.Mika FinnGante, Robert
Conrad, sowieMatsundKjellMi-
kolaiczykholtenüber4x50Meter
Schmetterling Bronze. gz

Test macht
Siemer froh

Leichtathletik. Für reichlich Ein-
sen hat Lara Siemer von Rukeli
Trollmann Isernhagen bei der
Hamburger Hallenmeisterschaft
im Alsterdorfer Glaspalast ge-
sorgt. Die U18-Jugendliche war
außer Konkurrenz dabei und
stellte bei ihrem Test für ihren
Start bei der deutschen Hallen-
Mehrkampfmeisterschaft am
ersten Februarwochenende im
Kugelstoß eine persönliche Best-
leistung auf. Am 11.1. stieß sie
ihre Vier-Kilogramm-Kugel auf
11,11 Meter. Erste war sie auch.
Nur zählt das nicht, da Siemer
außer Konkurrenz startete. Im
Hochsprung überquerte Siemer
1,64Meter. „Wir haben inbeiden
Disziplinen gute Erkenntnisse
gewonnenundwissen,wowir im
Training bis zur DM noch arbei-
tenmüssen“, sagteTrainerBerno
Wittkopf. mab

Meve auf
Rang 13
in Berlin

Eiskunstlauf. Bei der deutschen
Jugendmeisterschaft in Berlin
belegte Fabienne Meve am En-
de den 13. Platz. Beim Kurzpro-
grammzeigte die Eiskunstläufe-
rinalleElemente sauber,belegte
am Ende des ersten Wettkampf-
tages den zehnten Rang, in
einem Starterfeld von 34 jungen
Frauen. Am Sonntag stand dann
die Kür auf dem Programm. Alle
PirouettenundSprüngemeister-
te Meve stark, bis auf den Dop-
pel-Rittberger, hier schlich sich
einFehler ein. Imkünstlerischen
Wert erzielte Meve allerdings
eine neue persönliche Bestleis-
tung. Cheftrainerin Katja Bögel-
sack war anschließend „mega-
stolz“ auf Meves Leistung bei
den Meisterschaften in Berlin.
Auch Katarina Zirzow war für
das Turnier nominiert, musste
aber verletzungsbedingt pas-
sen. tma
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